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Betriebsanweisung zur Werkstückspannung mittels Handspannfutter

– Stand vom … –

Diese Betriebsanweisung ersetzt nicht die Herstellervorgaben von Handspannfuttern. 



Sichtprüfung der Schrauben auf Beschädigungen



Prüfung der Größe, Festigkeitsklasse und 

Anzugsmomente gemäß Betriebsanleitung



Zulässige/n Spannkonfiguration/Spannbereich für 

Werkstück auswählen (gemäß Betriebsanleitung)



Ermittlung oder Vorgabe der erforderlichen 

Spannkraft unter Berücksichtigung von:

o

Betriebsanleitung, Drehzahlgrenzen, 

zulässige Spannkraft

o

Prozessparameter, Fliehkraft, Werkstück



Ermittlung des erforderlichen Spannmoments

Spannkonfiguration und Spannkraftberechnung

Befestigungsschrauben für Spannfutter und Aufsatzbacken



Spannkraftmessung (Spanndurchmesser ist 

nahe dem Werkstückdurchmesser zu wählen); 

Verhältnis zwischen Spannmoment und Spann-

kraft gemäß Betriebsanleitung prüfen; Bei Ab-

weichungen ist eine Wartung nach Betriebsan-

leitung und eine erneute Messung notwendig



Spannbacken regelmäßig und nutzungsabhängig 

zur Schmiermittelverteilung bis zu den inneren 

und äußeren Endlagen abfahren



Werkstückspannung durch Erzeugung des 

erforderlichen Spannmoments mittels 

Drehmomentschlüssel

Herkömmliche Futterschlüssel vermeiden

Spannkraftmessung und Schmierzustand

Spannvorgang

Bei Neurüstung oder Umbau eines Handspannfutters oder Werkstücks:

Bei allgemeinem Betrieb eines Handspannfutters:

Mustervorlage

Dieses Muster ist im Rahmen des IGF/AIF-Projektes Nr. 21034 entstanden. © Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse der TU Chemnitz
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Betriebsanweisung zur Werkstückspannung mittels Handspannfutter
– Stand vom … –

Diese Betriebsanweisung ersetzt nicht die Herstellervorgaben von Handspannfuttern. 













 

















 

 

Sichtprüfung der Schrauben auf Beschädigungen 

Prüfung der Größe, Festigkeitsklasse und Anzugsmomente gemäß Betriebsanleitung

Zulässige/n Spannkonfiguration/Spannbereich für Werkstück auswählen (gemäß Betriebsanleitung)

 

 

 

 

Ermittlung oder Vorgabe der erforderlichen Spannkraft unter Berücksichtigung von:

Betriebsanleitung, Drehzahlgrenzen, zulässige Spannkraft

Prozessparameter, Fliehkraft, Werkstück

Ermittlung des erforderlichen Spannmoments

 

 

 

 





Spannkonfiguration und Spannkraftberechnung



Befestigungsschrauben für Spannfutter und Aufsatzbacken







Spannkraftmessung (Spanndurchmesser ist nahe dem Werkstückdurchmesser zu wählen); Verhältnis zwischen Spannmoment und Spann-kraft gemäß Betriebsanleitung prüfen; Bei Ab-weichungen ist eine Wartung nach Betriebsan-leitung und eine erneute Messung notwendig

 



Spannbacken regelmäßig und nutzungsabhängig zur Schmiermittelverteilung bis zu den inneren und äußeren Endlagen abfahren

 

 

 

Werkstückspannung durch Erzeugung des erforderlichen Spannmoments mittels Drehmomentschlüssel
Herkömmliche Futterschlüssel vermeiden

Spannkraftmessung und Schmierzustand

Spannvorgang











Bei Neurüstung oder Umbau eines Handspannfutters oder Werkstücks:

Bei allgemeinem Betrieb eines Handspannfutters:





Mustervorlage

Dieses Muster ist im Rahmen des IGF/AIF-Projektes Nr. 21034 entstanden.		© Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse der TU Chemnitz
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